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90304245 Brennpunkte des Christentums: „Kirche vs. Staat im 
europäischen Kulturkampf des 19. Jahrhunderts“ 

Simon 

MT 15AB u. 
23 ABC 
B.Ed. 7C/1 
(WP statt 7C/2 
[alt]) 

Seminar, 2 SWS Raum: E 139 
Zeit: Mo 16-18 
Beginn: 13.04.2026 

I. „Ein Kulturkampf wie in den USA kann noch vermieden werden“, so titelte der „Tages-
spiegel“ nach den Anschlägen in Chemnitz am 3. September 2018. Das Thema „Kultur-
kampf“, the „war of cultures“, ist hochbrisant und in aller Menschen Munde. Doch wo 
kommt dieser Begriff eigentlich her? Innerhalb der historischen Forschung wird unter dem 
Begriff "Kulturkampf" eine Epoche in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts verstanden. 
Das Seminar versucht diese Zeit in den Blick zu nehmen und unter verschiedenen 
Gesichtspunkten (u.a. Ursachen und Hintergründe der Kulturkämpfe Europas, Politik, 
Publizistik, Karikatur, Frömmigkeitsgeschichte, Genderperspektive etc.) zu beleuchten. 

II.  Manuel Borutta, Antikatholizismus. Deutschland und Italien im Zeitalter der 
europäischen Kulturkämpfe (= Bürgertum N.F., 7). Göttingen 2.Aufl. 2011. 

 Rudolf Lill, Der Kulturkampf (= Beiträge zur Katholizismusforschung Reihe A, 
Quellentexte zur Geschichte des Katholizismus 10). Paderborn 1997. 

 Kulturkampf in Europa im 19. Jahrhundert, hg. von Christopher Clark und Wolfram 
Kaiser (= Comparativ 2002, 5/6). Leipzig 2003. 

 Josef Steinruck, Das Bistum Trier im Kulturkampf. In: Auf dem Weg in die 
Moderne. 1802-1880, hg. von Martin Persch und Bernhard Schneider (= Geschichte 
des Bistums Trier 4). Trier 2000, S. 609–636. 

 Ulrich Lappenküper, "Nach Canossa gehen wir nicht". Otto von Bismarck und der 
preußisch-deutsche Kulturkampf. In: Europäische Kulturkämpfe und ihre 
gegenwärtige Bedeutung, hg. von Ulrich Lappenküper, André Ritter und Arnulf von 
Scheliha (= Wissenschaftliche Reihe / Otto-von-Bismarck-Stiftung Band 24). 
Paderborn 2017, S. 183–206. 

III. Zum Scheinerwerb wird die Gestaltung einer Sitzung (Referat), das Anfertigen einer 
Hausarbeit sowie die Mitarbeit im Seminar erwartet. 



90304380 Gelebter Glaube im historischen Wandel Simon 

MT 11B 
BA/H 13(b) 
 

Vorlesung, 2 SWS 
 

Raum: E 51 
Zeit: Mi 16-18 
Beginn: 16.04.2025 

I. Die Vorlesung bietet einen Einblick in wesentliche Themen der Frömmigkeitsgeschichte 
und die Formen praktizierter christlicher Religiosität im historischen Wandel vom Spätmit-
telalter bis ins 20. Jahrhundert. Dabei kommt durchgängig das Beziehungsgeflecht von eher 
individueller Spiritualität, gemeinschaftlichen Frömmigkeitspraktiken und der amtlichen 
kirchlichen Liturgie in den Blick. Behandelt werden u.a.  
- Devotio moderna und Humanismus  
- Spätmittelalterliche Massenreligiosität  
- Die Grundlegung protestantischer Frömmigkeit  
- Der Strukturwandel katholischer Frömmigkeit in der Frühen Neuzeit  
- Frömmigkeitsreformen der katholischen Aufklärung  
- Die ultramontane Frömmigkeit der Vielen im 19. und 20. Jahrhundert  
- Umbrüche und Transformationen im 20. Jahrhundert 

II.  Angenendt, Arnold: Heilige und Reliquien. Die Geschichte ihres Kultes vom frühen 
Christentum bis zur Gegenwart, München 1994 (u.ö). 

 Ders., Geschichte der Religiosität im Mittelalter, Darmstadt 1997 (u.ö).  
 Mc Ginn, Bernard (Hrsg.): Geschichte der christlichen Spiritualität, 3 Bde. Würzburg 

1993-1997.  
 Dinzelbacher, Peter: Handbuch der Religionsgeschichte im deutschsprachigen Raum, 

Paderborn 2000 ff.  
 Benke, Christoph: In der Nachfolge Jesu. Geschichte der christlichen Spiritualität, 

Freiburg i.Br. 2018. 

IV. Mündliche Prüfung über 11A+B im MT 
Mündliche Prüfung über 13(a)+(b)+(c) im BA/H 

90304366 Zentrale Themen der Kirchengeschichte des 
Altertums 

Simon 

MT 17A 
M.Ed./G 11D 
Erw. 
M.Ed./G 
 

Vorlesung, 2 SWS 
 

Raum: E 51 
Zeit: Fr 8-10 
Beginn: 18.04.2025 

I. Die Vorlesung behandelt u.a. folgende Themen: 
1) Mission und Ausbreitung des Christentums 
2) Fremdwahrnehmung und Selbstdarstellung 
3) Äußere Widerstände und christl. Einstellungen zum Staat 
4) Theol. Kontroversen und dogmatische Klärungen 
5) Gottesdienst und Gemeindeleben  
6) Kirchliche Ämter und Strukturen  
7) Christliches Leben in der Antiken Gesellschaft 

II.  Frank, K.S.: Lehrbuch der Geschichte der alten Kirche, Paderborn 21999. 
  



IV. Klausur (180 Minuten) über 17A+B im MT. 
Klausur (180 Minuten) über 11B+C+D+E im M.Ed.G. 

90304309 Kirche und religiöses Leben im Raum des Bistums Trier 
von der Antike bis zur Gegenwart 

Simon 

MT 2D 
 

Vorlesung, 2 SWS 
 
 

Ort: E 139 
Zeit: Mi 14-16 
Beginn: 23.04.2025 

 
I. Die Vorlesung führt in die Geschichte des ältesten deutschen Bistums ein und vermittelt 

durch eine Führung im Museum am Dom, eine Tagesexkursion sowie reguläre Vorlesungen 
einen anschaulichen Einblick in den historischen Wandel, der sich seit den Anfängen bis in 
die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts in diesem Raum vollzogen hat. 

II.  Geschichte des Bistums Trier, hrsg. von Winfried Weber und Hans Casel, Straßburg 
       2003. 
 Geschichte des Bistums Trier, hrsg. von Martin Persch und Bernhard Schneider, Bde. 

1; 3, 4; 5, Trier 2000-2010. 

III. Teilnahmebescheinigung für die Zuerkennung der 2,5 Leistungspunkte. 


